
 

 

Hinweise zur Verfassung des Qualitätsberichts nach Vorlage der SAQM 

 

Hintergrund: Die Vorlage für einen Qualitätsbericht entstand im Rahmen der Arbeiten an der 
Qualitäts-Charta der Schweizer Ärzteschaft und auf Wunsch verschiedener 
Ärzteorganisationen. Die Qualitäts-Charta enthält verschiedene Grundprinzipien. Mitunter soll 
das ärztliche Qualitäts-Engagement verbindlicher und transparenter werden. Konkret heisst 
das, dass die unterzeichnenden Ärzteorganisationen eine Qualitätsstrategie erarbeiten und 
regelmässig über den Stand ihrer Qualitätsentwicklung sowie über ihr fachspezifisches 
Qualitäts-Engagement berichten. Die vorliegende Vorlage dient als Hilfsmittel für die 
Erstellung eines Qualitätsberichts. 

Zielgruppe: Die vorliegende Vorlage für einen Qualitätsbericht richtet sich an Schweizer 
Ärzteorganisationen (Fachgesellschaften, kantonale Ärzteorganisationen, 
Dachorganisationen). Der fertige Bericht wird der SAQM sowie der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt. Es können auch zwei verschiedene Versionen (intern und extern) erstellt 
werden. 

Information zur Vorlage: Die Vorlage kann durch die Ärzteorganisationen selber an die 
jeweiligen Bedürfnisse angepasst werden. Im Zusammenhang mit der 
organisationsübergreifenden Kommunikation seitens der SAQM ist eine möglichst einheitlich 
strukturierte Berichterstattung seitens der einzelnen Ärzteorganisationen jedoch hilfreich. Sie 
vereinfacht und professionalisiert die Kommunikation gegen über Dritten (Öffentlichkeit, 
Politik, Kostenträger, etc.). 
Der Detailierungsgrad der Berichterstattung ist jeder Ärzteorganisation selber überlassen. 

Bei Fragen steht die SAQM gerne zur Verfügung => Kontakt: saqm@fmh.ch oder 
Telefon 031 359 11 11. 
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1. Einleitung 
Im Zusammenhang mit der Qualitäts-Charta der Schweizerischen Akademie für Qualität 
in der Medizin SAQM verpflichten sich die unterzeichnenden Ärzteorganisationen, ihre 
Qualitätsaktivitäten in einer Strategie zu formulieren und regelmässig über die 
Fortschritte zu berichten. Der vorliegende Qualitätsbericht gibt Auskunft über die 
Qualitätsaktivitäten der Schweizerische Ophthalmologische Gesellschaft. Er zeigt auf, wie die 
Schweizerische Ophthalmologische Gesellschaft das Thema Qualität in ihren Strukturen 
verankert hat und welche Qualitätsschwerpunkte gesetzt wurden und welche 
Handlungsfelder bearbeitet werden um das Patientenwohl und die Patientensicherheit in 
der täglichen Arbeit optimal zu gewährleisten und zu fördern. Die genauen Ziele und der 
Umsetzungsstand der einzelnen Massnahmen werden ebenso beschrieben wie ein 
Ausblick in die Zukunft und die geplanten Aktivitäten. 
 

Über die Schweizerische Ophthalmologische Gesellschaft (SOG)  
Die Schweizerische Ophthalmologische Gesellschaft (SOG) vertritt mehr als 1000 in der 
Schweiz tätige Augenärztinnen und Augenärzte. Sie engagiert sich für beste 
Rahmenbedingungen in der Schweizer Ophthalmologie sowie eine qualitativ 
hochstehende Aus-, Weiter- und Fortbildung des Nachwuchses zum Wohle der 
Patientinnen und Patienten.  

 
 

2. Qualitäts-Struktur 

Die Schweizerische Ophthalmologische Gesellschaft verfügt über eine Qualitäts- und 
Deontologiekommission. Diese Kommission entwickelt und koordiniert Qualitätsprojekte 
innerhalb der Schweizerischen Ophthalmologischen Gesellschaft. Dabei arbeitet sie mit 
anerkannten Institutionen zusammen und pflegt internationale Beziehungen zu anderen 
ähnlichen Gremien. Die Kommission wird von der Generalversammlung gewählt, ist 
dieser Rechenschaft pflichtig und wird vom Vorstand der Schweizerischen 
Ophthalmologischen Gesellschaft überwacht. 

3. Qualitätsdefinition 
Die Schweizer Bevölkerung hat Anspruch auf eine qualitativ hochstehende 
augenärztliche Versorgung, die sicher, wirksam, patientenzentriert, rechtzeitig und 
effizient, auf dem aktuellsten Stand der medizinischen Erkenntnis erbracht wird.   
 

4. Qualitätsschwerpunkte 
Die Qualitätsschwerpunkte liegen bei der Sicherstellung der Prozess- (medizinische 
Weiter- und Fortbildung) und der Ergebnisqualität (Register).  
 

5. Ziele 



 
 
 

 
 

Die Qualitätsstrategie zielt auf die Erfüllung der definierten Qualitätsmerkmale hin mit 
Schwerpunkt einer patientenorientierten, sicheren und risikoarmen Leistungserbringung 
unter Einbezug der medizinischen Entwicklung und Fortschritts. 
 

6. Qualitätsaktivitäten 
Das Thema Qualität ist ein prioritäres Thema in der Schweizerischen 
Ophthalmologischen Gesellschaft. Zudem ist es fester Bestandteil in der Weiter- und 
Fortbildung. Die SOG publiziert Richtlinien und Empfehlungen auf ihrer Website, 
inklusive eine «Choosing Wisely» Liste. (Die Website wird überarbeitet; aktuell 
https://www.sog-sso.ch/sog-sso/richtlinien-empfehlungen/ )  Neben ihren üblichen 
Fortbildungen haben SOG Mitglieder freien Zugang zum Ophthalmic News and 
Education Network der American Academy of Ophthalmology (www.aao.org).  
Zur Erfassung der Ergebnisqualität werden die chirurgisch tätigen Mitglieder motiviert, an 
internationalen Registern z.B. für Katarakt- und refraktive Chirurgie der European Society 
for Cataract and Refractive Surgery (ESCRS) teilzunehmen: www.eurequo.org . 
Validierte Patienteninformationen stellt die SOG zur Verfügung auf 
www.glaukompatienten.ch 
Um die definierten Qualitätsvorgaben auch in Zukunft erfüllen zu können, ist die SOG 
aktiv in der Bedarf- und Versorgungsplanung: https://www.sog-sso.ch/fileadmin/SOG-
Dokumente/Allgemein/D_Ophtabericht_Inhalt_PRINT.pdf 
 
 

7. Publikationen zu laufenden und abgeschlossenen Aktivitäten 
Hinweise zu laufenden Registern www.eurequo.org , www.eugs.org/registry 
und http://outcomes.beavrs.org  sowie auf der erwähnten Website der SOG. 
 

8. Ausblick 
Weiterentwicklung und Erarbeitung von Qualitätsrichtlinien. Aufwendungen in die 
Teilnahme an den bestehenden Registern und Mitwirkung in Aufbau und Verbesserung 
weiterer Datenbanken. Implementierung der Ergebnisse aus der Bedarfsabklärung in die 
Ausbildung. 
 

9. Kontakt 
János Weber-Várszegi, Präsident Qualitäts- und Deontologiekommission der 
Schweizerischen Ophthalmologischen Gesellschaft. janos.weber@hin.ch 


